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losjkci. tt' des liorus'schen, Vcrsuchs gesprochen, "eine Außcn-noli-- 

tik Zu konstruieren, die ohne den Begriff' der Macht und des Macht- 

kýPfes auskoamtj' (Däm. d. 14acht S. 78) Dann ist die Rede von sei- -- 
nem i'rerquültcn . 'cm`, zhen, auch die Iiricgfü. hrung, diese urtümlich vi- 

talste Äußerung stzýtl ic'nen DIachtwillcns in, ein rationales System 

politizcher Eum=i tä t -hineinzupressen. 
" Ritter glaubt in' des Morus' ' 

Utopia-Schrift "unter einem dichten Schleier moralischer Ideolo- 

gien" doch den Dämon der r-- chtpolitik zu erblicken, und er findet - 

den Anblick minder anmutig als 'den II jenes harten, aber männlich , 
klaren und aufrichtigen BildcS'politischer'Wirklichkeit, das Ma = 

chi-nývclli' uns vor Augen stallt. " (S. 
_'89). 

Wenn am . Anfa dieser Ausführungen Ritters eigene Worte zitiert 

wurden, daß wichtiger als die Erkenntnis der Einezlheiten'des Hit- 

lersehen Schreckensregimentes die Einordnung des Geschehenen in 

dar_ Gesamtzusammenhang dc-ut. scher und curop, a, isch-universaler Ge- 

schichte sei, so muß als Ergebnis unserer Analysen und Erwägungen' 
fei d©r gesagt worden, d die Auffassungen_ Ritters in einer, Reihe 
von wcsentlý. chen Funkten nicht ausreichend erscheinen, urn ein ' 
wahrhaft erneuertes Geschichtsbild; wie wir es für Wissenschaft 
und Volkscrziehu_ng nicht länger entbehren können, darauf zu 
=g 

be- 
-ründen. 

1'--7-Ünchen, den 20. Juni 1950. 


